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Mit der Bestimmung der Form im Digitalen und der spezifischen Eigenschaften digitaler Formerzeugung 

sucht der neue Band der „Bildwelten des Wissens“ ein Konkretum der Analyse digitaler Bildlichkeit. Die 

Form ist als Relationsbegriff wesentlich durch ihr Verhältnis zu Materie und Stoff, zum Inhalt und im 

Vergleich zu anderen Formen zu begreifen. Diesem Wechselspiel widmet sich der vorliegenden Band. 

Dabei zeigt sich die gegenseitige Bedingung von Digitalem und Analogem in den Formprozessen früher 

digitaler Bildtechnik, die etwa den Erkenntnisprozess in der fraktalen Mathematik erst ermöglichte, 

ebenso wie in der Einschreibung tradierter zeichnerischer Verfahren in die Software der Computer-

grafik. Bis heute durchdringt das Materielle in der Form des Digitalen, etwa in der CAD-Architektur, die 

immer wieder den Rekurs zum Modell sucht, oder in digitalen Verwaltungsprozessen, die ohne 

materielle Artefakte nicht auszukommen scheinen. Das Analoge behauptet sich in der Form des 

Digitalen.  

 

Bildwelten des Wissens 
Kunsthistorisches Jahrbuch für Bildkritik 

Herausgegeben von Horst Bredekamp, Matthias Bruhn 
und Gabriele Werner 

 

Band 3,2: Digitale Form 
2006. 104 Seiten, 16 Farb- und 93 s/w-Abbildungen 
170 x 240 mm, Broschur, € 29,80 
(Fortsetzungspreis € 27,40) 
ISBN 978-3-05-004184-1 

 


